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Leitlinien für den Umgang mit Wasserknappheit- Präsentationen des juristischen 

Fachgesprächs  

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

der BDI hat am juristischen Fachgespräch „Leitlinien für den Umgang mit Wasserknappheit“ 

am 31. März 2025 teilgenommen, anbei erhalten Sie die Folien (Anlage 1-3) aus der 

Veranstaltung.  

 

Das UBA-Vorhaben „Leitlinien zum Umgang mit Wasserknappheit“ wird gemeinsam von 

Ecologic Institut und IWW umgesetzt. Es unterstützt die Bund-Länder-Aktivitäten zur 

Entwicklung von Leitlinien für den Umgang mit Wasserknappheit. Ziel dieser Aktivitäten ist 

es, einen Entscheidungsrahmen für Priorisierungsentscheidungen von Wassernutzungen zu 

erarbeiten, und zwar einerseits im vorsorgenden Regelbetrieb und andererseits im Falle 

akuter Wasserknappheit. 

 

Eine LAWA „Kleingruppe Umgang mit Wasserknappheit“ hat einen Fragenkatalog (Anlage 4) 

erarbeitet, welcher im Rahmen des Juristisches Fachgesprächs diskutiert wurde. Die 

Diskussion hat gezeigt, dass weitere Regulierung zu befürchten sind.  

 

So ist eine stärkere Berücksichtigung der Begriffe Klimaschutz und Klimaanpassung sowie 

Wassernutzungseffizienz in einzelfallbezogen Gestattungen mit Hilfe einer Ermessens-

konkretisierung geplant. Es fielen zudem Begriffe wie Klimawandelabschlag und 

klimaangepasstes Wasserressourcenmanagement sowie Schaffung einer Ermächtigungs-

grundlage für möglichen Wasserstress mit Bezug zu allen Schutzgütern mit klaren 

behördlichen Zuständigkeiten. 
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Aus Sicht des BDI sind die bestehenden Vorschriften ausreichend, um mit möglicher 

Wasserknappheit umzugehen, neuer unbestimmter Rechtsbegriffe bedarf es nicht. 

Bewirtschaftungspläne und nachträgliche Anordnungen bieten genug Flexibilität, um auf 

eine angespannte Situation reagieren zu können. Zudem muss es den einzelnen 

Unternehmen obliegen zu entscheiden, ob und inwieweit Wassereinsparungen sinnvoll und 

finanziell darstellbar sind. Auch bedarf es keine weiteren wasserrechtlichen Ausführungen 

in sämtlichen Plänen und Satzungen, wie teils gefordert. 

 

Wir werden weiter an dem Prozess teilnehmen und Sie auf dem Laufenden halten. 

 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Kerstin Gördes                        Claudia Steinbrück 

 

Anlagen 


